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MTB ) Berlin. 12. Nov. Zu Beginn der heuti¬
gen Sitzung des Park . Untersuchungsausschusses richtete
der Vorsitzende Warmuth an Bethmann Holl¬
weg  die Frage, von wem und in welcher Richtung er über
die Rückgängigmachung des unbeschränkten U-Bootkrieges
orientiert worden sei. v. Bethmann Hollweg:
Schon vor dem 29. Januar hat Ho ltz « ndorff  mir und
dem Staatssekretär Helsserich und Zimmermann wieder¬
holt und bestimmt erklärt , dass der U-Bootkrieg jetzt
nicht mehr rückgängig gemacht werden könne, da die U-
Boote draußen wären und ein guter Teil von ihnen nrcht
mehr zurückgerusenwerden könne. Diese Erklärung hat
Holtzendorsf mir und Zrmmermann am 29. Januar kate¬
gorisch wiederholt, als wir mit Rücksicht aus das Tele-
eramm Bernstorsfs  den Aufschub des U-Bostkrieos
forderten. Graf Vernstorff  erklärte in diesem Zu¬
sammenhang, daß die amerikanische Negierung nichts von
Hnrbsichii^-H; N-Rsotkrieg wußte. Wenn mir mit"eteilt
batten, die s riedevs"-ru' i<1luvg Wilsons anznnehmeir
und den L-Vostkrieg. den wir zw"* beabsichirgten. auk-u-
schieben, dann wäre nach meiner Ueberzeu""Ng die Fric-
d n̂svcrmittlung weitergegangen. sUnd die Erklärung
Wilsons, daß Amerika trotzdem in den Krieg gegangen
wäre? !) — Die Frone des Vorsitzenden, ob man bei Er¬
laß der polnischen Proklamation den ungünstigen Ein¬
druck in Rechnung nestellt habe, den diese Proklamation
aus Rußland  haben muhte, erklärt sich Betbmann Holl-
wrg außerstande zu beantworten , bevor er nicht mit dem
srüb 'rcn Staatssekretär v. Iagow gesprochen habe.

Helfferkch kennzeichnet den wahren Wilson.
Die Frage des unbeschränkten U-BoRkrieges durfte

keine Prinziviensrage sein, sondern eine Frage der mili¬
tärischen und politischen Kriegführung , nicht eine Frage
irgend eines doomatflchen Glaubens , sondern des zweck¬
mäßigen Handelns . Wir mußten uns der Situation an-
p"^cn. Feder einzelne mußte unter Vrrücksichtiaungdes
Ganges der poli '̂ ĉhen Ereignisse die wirtschxîtlststen Ver¬
hältnisse zu fr i s '> draußen , sowie die technische Aus¬
gestaltung der U-Bootwafse in Betracht ziehen und seine
Stellungnahme daraufhin acwisienhaft prüfen. Diese un»
k gcnrs Verantwortung , alcich lch«»er für die Unterlassung,
m;e für das Tun . war kein Vabanoncspiek. Ein solches
g' b es für niemanden. Feder war sich der schweren Ver¬
antwortung wohl bewußt und trat für das ein, was er
v->r Gott und seine?' E n a l s R e t t n n o d e s Va¬
terlandes  ansah . ' -r heute von einem Vabanque-
sniel spricht, hat keine Ahnung von der Pflichttreue , mit
der alle die?-' "roß?" Entscheid' inoen get-->ssen worben sind.
Präsident Wilson führte wohl das Völkerrecht auf den
- gpen, ordnete aber alles den Handelsinteresssn unter.
- as ist der Wilson, mit dem wir zu tun hatten . Wir
waren der > osgenüb-r immer die schlechter Ee-
f ulten. Oberst § «sc hat dem Grafen Bernst -wss gegen-
v ' sr gesa"t : Wilson wollte das Geschäft nicht stören. Las
mrrln bestand, ans den Tränen Europas amerikanisches
Sold zu münzen. So schwer aber auch die unneutrake
Saltnng Amerikas schon auf uns lastete, so war sich die
. nchsleit«" " d-uh rollig klar darüber , was der Eintritt
Amerikas si ' — 5 riea für uns bedeuten mutzte. Wir
>uw stets jeder Schönfärberei ent^-gengetreten.

Redner erinnert im weiteren Verlauf seiner Ausfüh¬
rungen an den 7. Oktober 1919. als Dr . Spahn  im
. "!ch-ta"<-.ausfchuß namsns sämtlicher Mitglieder der Zsn-
teumssraktion erklärte , daß iür politische Entscheidun"en
PF Reich-ckonzree dem Reichstage allein verantwortlich
!5)' daß aber de^ Kanzler hei leinen Entscheidungen

wesentlich auf die Entschließung
. . f Heeresleitung sich zu st'"tz"n hohe. ..Fällt
. Entscheidung zugunsten des rücksichtslosenll -Voot-
- "s'H so darf der Reichskanzler des Einverständnis-

Refck;-r^ aes sicher sein." Damit hatte die stärkste
'k ' '5^ '*Ack'wktian, die in der U-Bootsra "e dos Zünglein
k r ^ 5^ bildete, die Entscheidung über den U-V-wt-

bie Hände der Obersten Heeresleitung gelegt
kn« ^ i^/kon ' ler von d"r politischen Rei nntwortunq
den m „ ..̂ ^iheidung entlastet . Wenn sich heute unter

Onagern in Sachen des U-B"otkrieaes L-nte be¬
be«,.? ' - Zentrumserkläruna damals mitabae -' eben
« ^ .? wurde ich s'-gbrte dar Ps -ekanzGr a. D. Helsfe-

fort ) im Privatleben dieis Haltung als den
E l»? ? Heuchelei bezeichnen. Febenfalls spreche ich

dis Neckt zu einer Anklage gegen die da-
9l..̂ ^ - 'eruna in sed r̂ H-insicht ab."
«ur den Bericht des Kanzlers an den Kaiser vom 31.

Oktober antwortete der Kaiser  mit folgendem Brief,
der auch heranoezogen werden mutz:

„D r Vorschlag, Frieden zu machen, ist eine sittliche
Tat , die notwendig ist, um die Welt , auch die Neu¬
tralen , von dem auf ihnen lastenden Druck zu befreien.
Zu einer solchen Tat gehört ein Herrscher, der ein Ge¬
wissen hat , sich vor Gott verantwortlich tüült und ein
Herz für die Menschheit besitzt, der unbekümmert um
Mißdeutungen feines Schrittes den W 'll 'N hat . die
Welt von ihren Leiden zu befreien. Ich habe den Mut
dazu. Ich will es im Vertrauen aus Gott wagen."
„Gibt es jemand," fragte Dr . Helsserich, „der an der

Ehrlichkeit der Absicht des Kaisers , Frieden zu schließen,
zweifelt, der diesen Ernst , dieses Verantwortungsgefühl
bezweifeln möchte, der es wagen würde, die.en Zweifel in
die uns heute noch feindlich gesinnte Welt binauszutra-
gen?" Es wird e'n Ruhmestitel des demscheu Namens
für alle Zeiten bletben, daß von Deutschland  und
seinen Verbünderen zuerst  die Frage des Friedens
aufgeworfen worden ist. Wer will bestreiten, daß wir
den Willen zum Frieden  hatten ? Es wäre zum Frie¬
den gekommen» unter allen Umstände», wenn ein Funke
dieses ehrlichen Willens bei unfern Feinden und bei Len
Männern der mächtigsten neutralen Macht vorhanden ge¬
wesen wäre. Unser Friedensangebot vom 12. Dezember
wurde mit schneidender Schärfe von der Entente ab ge¬
lehnt.  Ihre Antwort an Wilson bedeutrie eine glatte
Zurückweisung sei rer guten Dienste zur Herbeiführung
einer Verständigung unter den Kricqfiihrenkcn. Wir hat¬
ten erklärt , daß wie Belgien  nicht annektieren wollten,
und diese Erklärung wurde dem Grafen Vernstorff vom
Obersten House als höchst wertvoll bezeichne!. Die Kol¬
lektivnote der Entente vom .17. Zanuar zeigte wohin
die Friedensbestrebnngen Wilsons eigentlich zielten. Seine
Botschaft vom 22. Januar an den Kongreß enthielt nach
Ansicht des Grasen Vernstorff eine Zensnrie-ung der Frie-
densziele der Mittelmächte zugunsten der Emente , was
gegenüber dem einleitenden Referat des Abgeordn. Sinz-
heimer ausdrücklich gesagt werden muß. Damit waren die
unerhörten Kri -gsz' ele der Entente und Wilsons bezeich¬
net, die für uns >nannehmbar waren . Aus aller diesen
Vorgängen heraus erklärt 'sich, daß schließüch bei uns das
Gefühl sich durchs, tzte: Dank dem Gott der uns
vor diesem Friedensv ^ rmittler bewahrt
hat.  Hinter der Botschaft des Präsidenten vom 22. Ja¬
nuar zeigte sich bereits das Gesicht des W' lson von Ver¬
sailles. — Hierauf wird die Beratung auf Freitag , vor¬
mittag 19 Uhr, vertagt . — Morgen interne Sitzung.

Zur Scheren Lage.
Gin GngMnder als Verwalter Danzigs.

London , 13. Rov . Durch Beschluß der alliierten und asso¬
ziierten Mächte ist Sir Ower zum Verwalter DanzigS ernannt
worden bis zur Ernennung eines Oberkommissars durch den
Völkerbund.

Bevorstehende Auflösung
der alliierten Friedenskonferenz.

fWTB .) Paris , 12. Nov. Die amerikanische
Friedensdelegation hat dem Obersten Rate mitgeteilt , daß
sie beabsichtigte. Paris in den ersten Dezembcrtagen zu
verlassen.  Die englische Delegation bat dieselbe Ab¬
sicht kund getan , so daß man daraus schließt, daß die Ar¬
beiten der Friedenskonferenz für diesen Zeitpunkt hier als
abgeschlossen angesehen werden können.

Spaniens Handslsbedürsrris.
* Düsseldorf, 13. Nov. Dem Madrider Vertreter der

„Düsseld. Nechr." gewährte ein dem spanisch-n Minister
des Auswärtigen , Man .uis de Lama , sehr nahestehender
hoher Beamter eins Unterredung , in der er sich über die
Beziehungen Spaniens  zu Deutschland und namentlich
über die künftige Gestaltung der Handele" rhältnisse
äußerte . Der spanischeD' plomat sagte u. a.: Mas Spa¬
nien Deutschland in Handel und Industrie verdankt, hat
es gerade im Kriege schätzen gelernt , als es eine Menge
spezieller Artikel , die Deutschland erzeugt, wi-: Farbstoffe,
Arzneimittel usw., entbehren mußte. Die spanische Han¬
dels- und Fndustriewelt ireut sich auf eine Wiederauf¬
nahme des Warenaustausches . Spanien ist in der Lage,
dem deutschen Bedürfnis an Rohmaterial in umfangrei¬
cher Weise entgegenzukommen und glaubt erwarten zu
dürfen, daß seinen Erzeugnissen von Deutschland einiger¬
maßen der Vorzug anderen Produktionsländern gegenüber
gegeben wird. Seit kurzem ist eine Schisfahrt-flinie zwi¬
schen Hamburg und Spanien ins Leben gerustn worden,
die voraussichtlich einem regen Verkehr dienen wird. Um
die Beziehungen zu Deutschland rege ru erhalten , sollen

die konsularischen Vertretungen vermehrt werden. Fn
Hamburg ist ein Generalkonsulat und ein Vizek-msulat
1. K' asse eingerichtet worden. Konsulate 1. Klasse sind
ferner in Berlin und München vorgesehen und solche
2. Klasse in Bremen , Dresden, Danzig, Stuttgart und
Frankfurt a. M. Die Neubesetzung der spanischen Bot¬
schaft in Berlin ist bereits im Ministerium besprochen
worden. Die amtliche Ernennung wird nicht mehr lange
auf sich warten lasten.
Internationale Anwandlungen

der englischen Sozialisten.
lWTB .) London, 13. Nov. Der Vollzuzsrat der Ar¬

beiterpartei beschloß, den alliierten Vertretern , die bei den
Wahlen in Frrnkreich und Belgien kanoidicren. eine
Sympothiebotschast zu übermitteln mit dem Wunsch auf
guten Erfolg . Ferner wurde beschlossen, ch der: deutschen
Sozialisten anläßlich des Ablebens Haas:: eine Eym-
pathieadreffe zug'hen zu lasten, in der die H: ssnung aus¬
gedrückt wird , daß die deutschen Kameraden am Grabe des
Verstorbenen sich wieder zusammenfinden möchten.

Zu den Kämpfen in Rußland.
* Frankfurt a. M.. 12. Nov. Die „Frkf. Ztg." meldet

aus Stockholm. General Fudenitsch  mache verzweifelte
Gegenstöße, um den Rückzug seiner Truppen gegen die
scharf nachdrängenden Bolschewisten zu decken. Sovset-
kavallerie habe Gdow  genommen und dränge gegen die
Narwa vor, so daß Fudenitsch nichts anderes übrig blei¬
ben werde, als seine Truppen hinter die Narwa zurückzu¬
ziehen. Wie man hört , habe Fudenitsch säst die Hälfte
seiner Mannschaften verloren.

Englische Politik in Rußland.
Amsterdam, 12. Nov. Wie der „Telegraaf " aus London

meldet, antwortete Churchill auf die Frage , welches die Politik
der englischen Regierung gegenüber dein nördlichen Kaukasus und
dem von Dcnikin besetzten Rußland sei, daß ein Vertreter der eng¬
lischen Regierung bei General Den 'kin und einer Im nördlichen
Kaukasus weile und baß ein Mitglied des Unterhauses nach diesem
letzteren Land als Oberkommiffar gehen werde. Dieser werde da¬
für sorgen, daß zwischen den beiden Landstrecken kein Konflikt
entstehe.

Der Oberste Ra"
und das ungehorsame RmnSnien.

(WTB .) Paris , 12. Nov. Der Oberste Rat prüfte am
Dienstag die rumänische Antwort . Es wurde festoestellt,
daß in keinem Punkte Len Forderungen der A'' H. rten
Genüge geleistet wird . Der Rat wird in späterer Sitzung
die Antwort,  die dnransbin an die rumänischst: Regie¬
rung zu ricktcn ist, prr'-ke». Zum Schluß hieß der Oberste
Rat grundsätzlich die Ernennung alliierter Offiziere als
Vorgesetzte der ungarischen Polizei gut.

D 'Anmmzlo an den Obersten Rat.
* Berlin , 12. Nov. Dem „B. L.-A." zufolge meldet das

„N. Wiener Tgbl ." aus Rom,  daß d'Bnnunzio den An¬
trag gestellt habe, daß der alliierte Oberste Rat in Paris
in der Fiumcfrage die Entscheidung treffe.

Die englische Gewaltherrschaft in Irland.
sWTB .) London, 11. Nov. sReuter .) Truppen und

Polizei durchsuchten heute das Hauptquartier der natio¬
nalistischen Organisation in Dublin , beschlagnahmten eine
Anzahl Dokumente und verhafteten drei Parlaments¬
mitglieder.

Amsterdam, 12. Nov . „Daily Chronicle " meldet aus Cork»
daß es dort zwischen Soldaten und Bürgern zu Straßen ' ämpfen
gekommen ist, die drei Stunden dauerten und bei denen zahlreiche
Personen verwundet wurden . 40 Verwundete wurden in den
Spitälern eingeliefert.

Wilson heuchelt weiter.
fWTB .) Amsterdam, 12. Nov. Das Pressebüro Radio

meldet aus Anapolis,  daß Präsident Wilson  aus
Ani "ß des Jahrestages der Unterzeichnung des Wa ' en-
ftillstandes eine Botschaft  an das amerikanische Volk
gerichtet hat , in der er erklärt , der Sieg habe Amerika die
Gelegenheit gegeben, seine Liebe zum Frieden und zur
Gerechtigkeit im Rate der Nationen zu beweisen. Lan¬
sing  sagte in seiner Botschaft: „Wir müssen arbeiten,
nn« das von d-n Feinden Zerstörte wieder aufzurichten.
Bevor dw Wiederaufbau nicht vollendet ist, ist unsere
Ausgabe nicht erfüllt ." — sEs scheint, daß die angebliche
Gehirnerweichung oder sonstige Gehirnasfcktion, die man
Wilson zuschreibt, seine heuchlerischen Fähigkeiten keines¬
wegs zu stören imstande rvar.j



Amtliche Dekrmntnmchurrge«.
Betreff:  Mehlversorgung.

D -r ganze Bezirk wird künftighin mit Mehl von unserem
La ,^r in Ca ' w beliefert werden. Sämtliche auswärtigen Böl¬
ler und Äft.-Hibändler werden hiermit ausdrücklich aufgefordert,
das Mehl an demjenigen Tag in llalw abzuholen, welcher von
der Geschäftsstelle ain Anmeisungrtag jeweils bestimmt wird.
Diejenigen , welche das Mehl durch die Bahn zu erhalten wün¬
schen, wollen dies der Geschäftsstelle Mitteilen.

Calw,  den 8. November 1819.
Kommunalverband Calw : Oberamtmann GLs.

Betreff : Mehlversorguug.
Damit in der Mehlversorgung des Bezirks durch Sackschwie-

riakeiten keine Stockung entsteht, werden sämtliche Bäcker und
Händler dringend aufgefordert . die leeren Mehljöcke -cwcils so
schnell als nur möglich bei Herrn Pslizeiwachtmeister a. D.
Biedermann , hinter dem Rathaus , in Calw , welcher unsere
Sackstelle führt , selbst  abzuliefern.

Wir haben Anordnung getroffen, dag den Säumigen stets
so lang« der Mehlbezug gesperrt wird , bis die rückständigen
Mckilsäcke abgeliefert sind.

Calw,  den 8. November 1919.
Kommunalverband Calw : Oberamtmann Käs.

Oberamt Calw.
Wiederaufnahme der vertraglichen Schweinemast mit Hilfe

ausländischer Futtermittel.
1. Der Fleischverforgungsstelle sind von der Reichssleisck-

pelle zwecks Wiederaufnahme der vertraglichen Schweinemast
ausländische Futtermittel (Mais , Maisölluchen , Dorschmshl,
Heringsmehl , Palmkernschrot, Sojabohnenschrot usw.j aller¬
dings zu hoben Preisen (bis zu 198.— für 1 Zir .s angeboren
worden. Für jedes Vertragsjchwein sollen zunächst 2 Ztr des
Auslandfutters zur Verfügung gestellt werden.

2. Mit Rücksicht auf den hohen Meis des Anslandfutters
wird für Vertragsjchweine bei der Ablieferung ein Preis von
859.— ü für 59 Kg. Lebendgewicht bezahlt werden.

8. Da bisher die Erfassung der Vcrtragsschweine bei ein¬
zelnen Meistern mit nur einem Vertragsschwein auf die größ¬
ten Schwierigkeiten gestoßen ist, können in Zukunst nur Ver¬
träge mit solchen Mastern abgeschlossen werden, die mindestens5 Schweine vertraglich mästen können. Wenn einzelne Master
mit geringerem Bestand S ^ weine auf Vertrag mästen wollen,
kann das nur dadurch geschehen, daß in einer Gemeinde sich
die Master m einer Sckweinemastgenoffenschaft die den Ab¬
schluß Vertrags betätigt , zusammenschließen.

4. Die Durchführung der vertraglichen Schweinemast wird
dem Mllrtt . Mebverwertungsverhond , Stuttgart , Urbanstr . 12,
übertragen . Dieser Verband schließt mit den einzelnen Mastern
Verträge ab. vermittelt im Auftrag der Fleilchversorgungsstelle
das Futter und nimmt von den einzelnen Mastern die Ver-
trags 'chweine zur Ablieferung an die Fleischversorgungsstelle ab.

5. Diejenigen Master , insbesondere auch gewerbliche Master,
welche Interests für >üe Sache haben , können nähere Aus¬künfte beim Würit Viehverwsrtungsverband einholen.

Calw,  den 6. November 1919. Oberamt : Eös.
Oberamtlich« Bekanntmachung, betr. Förderung des Obstbaues.

Die für das kommende Jahr sehr ausnchtsvolle Knospencnt-
wicklung der Obstbäume erfordert zur Sicherung und Erhaltung
der zu erhoffenden guten Osternte die Ergreifung von Vorbeugungs¬
maßnahmen gegen das Auftreten von Obstbaumschädlingen. Als
solch« werden in Vorschlag gebracht:

MMS.

Die Führer der französischen Gewerkschaften
gegen den Generalstreik.

(WTBZ Versailles , 1?. Nov . Der Ausführende Rat
der französischen Gewerkschaften hat am Montan beschlos¬
sen seine Dem ission  einzureichen . Den Vertretern
der Minderheit war es gelungen , in einer Sitzung , in der
viele Vertreter der Mehrheit fehlten , eine Taaess "d -" -
durchzudrncken , die in den Pariser Gewerkschaften Propa¬
ganda für den Generalstreik fordert . Das Ausführende
Komitee vertritt die Ansicht, daß es ihm moralisch unmög¬
lich s-i , diesem Verlangen stallii '.gebrn.

Fortgang des Pariser Vuchdrrrikerstreiks.
Versailles 12. Nov. Der Zeiiungsstreik in Paris dauert an.

Die Zeitungsverlger werben neue Setzer an, um wenn möglich den
Betrieb durch fl« wieder in Gang zu bringen.

Französische Faulheit.
ml. Es gab eine Zeit, in der man zitterte, so oft von Amcr'kl

bas Herannahen einer Hitzwelle, deren Herrschaft sich auf Tags be¬
schränkte, gegenüber der Fcmlheitswelle, unter deren lähmendem
Truck die vom Kriege zermürbte Welt seit dem Abschluß des
Waffenstillstandes seufzt, und die sich jetzt auch im französischen
2'll^ '-bk,̂ s!eben immer fühlbarer bemerkbar macht. . Man begreift
durchaus", schreibt der französische Senator Cornet. „daß ein.r so
schrecklichen Krisis, wie wir sie durchlebten, eins Periode der Ab¬
spannung folgt, in der man das Leben, das man so leicht hätte
derberen können, nur um so intensiver genießen möchte. Aber
zehn Monate Tango und Foxtrott dürfen wirklich als eine ge¬
nügend weit bemessene Erholungspause gelten." Cornet belegt vann
d e Notwendigkeit, der bloßen Erholung ein Ende zu setzen, durch
eine Reihe beredter Ziffern. So hat in dm ersten 7 Monaten
d-s laufenden Jahres Frankreich vom Auslände Produkt- und
Waren bezogen, deren Wert den der Bezüge in der Vergle-chszeit
d-s Jahres 1918 um 3 Milliarden Francs übersteigt. Der Weizen
kostet heute dem Staate 5 Francs pro Zentner. Er überläßt ihn mit
einem erheblichen Verlust den Mühlen, von denen die in der Pro¬
vinz den Zwtner mit 43 Francs bezahlen, während die Mühlen
in Paris , das neben dem Brot auch noch der Zirkusspiele bedarf,
m.t RmScht auf dieses Bedürfnis nur einen Preis von 39 99
Francs zu bezahlen brauchen. Frankreich hat im Kriege 1325 999
Tote zu beklagen und 694 999 Kriegsbeschädigte. Im Juli 1914
leisteten die ersten bei 26 Arbeitstagen 255 Millionen Arbeits¬
stunden. die letzten 189 Millionen. Wenn man die Minderung
der Arbeitsfähigkeit der Kriegsbeschädigtenin Rechnung zieht, so
ergibt sich für den Juli 1919 gegenüber dem deS Jahres 1914 ein
D -rlnst von rund 468 907 099 Arbeitsstunden, eine Ziffer, die in
hstündige Arbeitstage umaerechnet. 5S 613 275 Arbeitstage daritellt.

1. Die baldmögtichfle Anbringung von Klebegürteln um die
Baumstämme als bewährter Schutz gegen das Auftreten deS
FrostnachtspinncrS;

2. zeitiges Entfernen von dürrem und überständigem Holz,
Flechten und Moos in der Baumkrone; Abscharrcu der
losen Rinde und Ausweichen der Baumstämme mit Kalk¬
milch, damit die Brutstätten der Bmmischädlmgc zeitig zer¬
stört und vernichtet werden;

3. die Anwendung von Obstbaumkarbolineum während der
Wintermonatc. Diese läßt die so gefürchtete Blattfallkrank¬
heit unserer Obstbüumc wenig anskominen und beeinträchtigt
ebenso das Auftreten tierischer Obstbaumschädlinge;

4 Hand in Hand mit vorstehenden Maßnahmen soll die Dün¬
gung der Obstbäume gehe». Besonders ist dis Abgabe von
Dungkall in mageren Sandboden zu empfehlen. Denn je
kräftiger ein Baum gedüngt ist, desto widerstandsfähiger
wird er den Witterungseinflüssenstandhalten;

5. das beabsichtigte Umpfropfen von Bäumen mit besseren
und ertragreicheren Obstsorten jetzt schon dem in Frage
kommenden Baumwart mitzuteileu, damit die betr. Bäume
schon im Laufe des Winters hiezu vorbereitet werde» können.

Brumataleini und Oelpapier zum Anbriugen der Klebegürtel,
sowie Obstbaumkarbolineumsind bei R. Haubcr, Seifensieder in
Calw, zu haben.

Calw, den 4. November 1919. Oberamt: Gös.

Bekanntmachung des Mediz'rnalkollegiums, Tierärztliche Ab¬
teilung . betreffend Unterrkchtskurse für Fleischbeschauer.
1. Im Schlachthof in lllin wird vom 17. November 1919 und

vom 12. Januar 1929 ab ie ein vierwöchiger Unterrichtskurs
für Fleischbeschauerabgehalten.

2. Die Gesuche um Zulassung sind spätestens bis zum 12.
November 1919 oder 1. Januar 1929 bei dem Unterrichtsleiter,
Schlachlhofdirektor Or . Rößle in Ulm, einzureichen. Den Ge¬
suchen sind boizufügen:

а) ein Altersnachweis , der sowohl durch standesamtliche Be-
Vescheinigung als durch andere Urkunden (Taufschein.
Militärpavier u. dergl .f geführt werden kann.

Bewerber , die am Vrüfungstag — 16. Dezember 1919
bezw. 10. Februar 1929 — das 23. Lebensjahr noch nicht
vollendet oder das 50. Lebensjahr bereits überschritten
haben , können nur zugelasfen werden, wenn besonders
verücksichtiaenswerte Verb -ltniffe vorliegen:

d) ein ärztliches Zeugnis über körperliche Tauglichkeit für
den Beruf eines Fleischbeschauers, insbesondere über hin¬
reichende Leistunaskäbiakpit der Sinnesorgane . Bei
Kriegsinvaliden ist Be ^ rt der KriegsLeschädigung an-
zugeben;

al ein kurzer selbstgeschriebenerLebenslauf;
б) ein Zeugnis der Ortsbehörde des Wohnorts des Gesuch¬

stellers über den Leumund des letzteren, sowie darüber,
ob keine Tatsachen vorfieaen , dm die Unzunerlölliakeit
des Bewerbers in be»',g auf die Ausübung des Berufescrls

es eine Erklärung darüber , ob der Bewerber bereits Aus¬
sicht au? Anstellung als Fleischbeschauer oder als Stell¬
vertreter eines solchen hat;

k) eine Bescheinigung der Oll -Gehörd« des späteren Anstel-
lungsorts des Bewerbers über di« Zahl der in dem be¬

treffenden Bescyaubeziik befindlichen gewerblichen Metz«
gereibetriebe und der in dem Beschaubezirk, abgesehen
von den Hausschlachtungen. in den letzten Jahren durch¬schnittlich angefallenen Schlachtungen. ^

3. Die EinLrrufvng zum Unterricht erfolgt schriftlich durchden Unterrichtsleitcr . ^
4. Bei der Zulassung zum Unterricht können nur solche Ve.

Werber berücksichtigt werden, die nachweislich  für den Falk
der Erstehung der Prüfung eine bestimmte Aussicht auf Ansic'-
lung haben. Unter dieser Voraussetzung werden in er' r
Linie Kriegsinvalide » zugelassen werden. Die Gemeinden kön¬
nen im Bedarfsfälle bei der Hauptfürsorgestelle der Krieo,-
beschädtgten und Kriegshinterbliebenensiirsorge in Wifttteni,
berg (Stuttgart , Akademie, Telcf. 8287s Adressen von Kriegs,
invaliden , die geneigt sind, sich als Fleischbeschauerciusbilde»
zu lassen, erfragen ; mitunter können dort auch bereits aus-gebildcte Kriegsinvalidcn benannt werden.

5. Im übrigen werden die Gemeinden darauf aufmerk'-' -»
gemacht, daß die Abhaltung weiterer Unterrichtskurse vor tznicht möglich ist, da es unter den gegenwärtigen Verhältnis ,
im Hinblick auf die geringe Zahl der Schlachtungen mehr,
mehr an dem erforderlicken Lehrmaterial mangelt und auß-u-
dem Heizung und Beleuchtung der Unterricktsräume Schnü¬
rigkeiten bieten . Den Gemeinden muß dober empfohlen wer¬
den, bis zum Wiedereintritt günstigerer AusLildimqsvsrhcll;-
nisse sich möglichst mit der Heranziebuna von Stellvertr .'tergaus benachbarten Besckcmbezirken zu behelfen.

6. Die Stadtdirektion Stuttgart und die Oberämter wolle,,
für geeignete Bekanntmachung des Vorstehenden alsbald Sera«
tragen.

Stuttgart,  den 3. November 1919. Nestle.

Bekanntmachung der Zeutro stelle für die Landwirtschaft,
betr . dis Abhaltung eines Maschinenlehekurfss für Land¬

wirte in Hohenheim.
In der Zeit vom 18. bis L0. Dezember d. I . wird in

'ohenbeim ein dreitSgivse N!gfchi»wvkeb' : ft-rs ab ^ehalten.
in welchem praktische Landwirte über die Konstruktion,
Handhabung und Instandhaltung der Honmaschinen, z. B.
Dreschmaschine, Vntzmühls . Windfeae , Trieur Futier-
schneidmaschine, Schrotmühle usw., und zwar unter beson,
derer Berücksichtigung des Antriebs durch G *ektronwt "r,
sowie über einige Feldmaschinen (Sämaschinen usw.s,
unterwiesen werden sollen.

Der Unterricht , der cmh durch Port - ' - " ird Dernau-
strationen über Auswahl , Schmierung und Iustandhaltck;NöN sj-4"s- 1t,
Leitung des Landessachverständiaen für landwirtschastiA ;
Maschinenwesen , Professor E . Meyer , und unter Mitch -
kuna des G-vtswirtschoftsivs ^--»̂ --̂ Kreh und des Peric»
ngis dar YNaschinermrütunvJanstalt.

Der l (nt "rricht ist unentgeltlich , für Wohnung und
haben die Teilnehmer selbst zu sorgen . Die Teilnchmer-
zahl ist auf 15 festgesetzt.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind unter A-Atmseines Gekmrts- und Le!innmdazs»g'!i^"s s--äe>-ste,«s bis ft
Dezembxr d. I . beim Sek etariat der Zentralstelle für die
Landwirtschaft einzureiche

Die Obwämter werden ersucht, für die Weiterp »rl >e->!,
tung vorstehender Bekanntmachung in geeigneter Wests
Soroe zu tragen.

Stuttgart.  den 29. Oktober 1919. T M ; Baser.

Dabei ist weiter zu berücksichtigen, daß das Gesetz des AchtstundenMgSl
die Arbeitsleistung selbst noch erheblich herabgesetzt hat, und daß j
die Faulhettswelle die Leistunassäbigke-t der Arbeiter von Tag zu
Tag stetig weiter vermindert. Cornet konstatiert deshalb am Schluß
seines Artikels, daß das Faulfieber, das heute, wie überall, auch
am WirtschafisGrper Frankreichs zehrt, eine Krankheit bedeutet,
die, wenn es nicht gelingt, sie der Heilung entgcgenzuführen, den
Tod des Wirtschastsorganismns zur Folge haben muß.

Poinearö englischer Ehrendsktsr.
(MTB .) London , 12. Nnv . (NeuterZ Po in ca re ist

heute nach Glasgow  abgereist , wo er aus Anlast sei¬
ner Ernennung zum Ehrendoktor  eine Ansprache
halten wird.

Amerikanische Baumwolle für Polen.
Berlin , 13. Nov. Laut „Bert ner Lokalanzeiger" ist Warjchauer

Blättermeldumen zufolge in Danzig der erste Baumwolllransport
ans Nordamerika angelangt. Es handelt sich um eine Sendung rnn
149 099 Kilogramm Baumr alle, die für Polen bestimmt ist. Weitere
Tr ? 'sparte sckw mm n auf See.

P Iisrmarrgel in Amerika.
Nswyork. 13. Nov. Da in den Vereinigten Staaten Mangel

an Papier eingetreten ist, so wurden die amerikanischen Zeitungen
verpflichtet, unverzüglich den Umfang ibrer Ausgaben herabzusehen.
Demgemäß werden sie ihre Tarste f>"r Inserate erhöben. Der Ver¬
band der Zeitungsv-st-ger hielt 'n dieser Angelegenheiteine außer¬
ordentliche Sitzung ab.

Gestörte Waffenstikstandsseier in Amerika.
(WTBZ Cemtkaha si . St . Washingtons . 12. Nov . Als

bsc einer vorgestern zur Gr -nnernna an den Abschluß des
Waffenstillstandes veranstalteten Parade die Teilnehmer
on der Ind " st- -earbeiterbolle vc-rübe -woen . feuerten
Leute , die an »ebkrch Mit lieber der Vrrei,n >' i»ng „Indu¬
striearbeiter d-r Welt " sind, auf die Borüberziehenden.
Mer frühere Soldaten wurden getötet , 2 tödlich und meh¬
rere andere weniger schwer verwundet . Ein Mann , der
angeblich auf den Zua gefeuert batte , wurde auf der über
den Flust führenden Brücke gehängt.  Acht Verdächtigesind verhaftet worden.

k egen die rheinische Republik.
Berlin, 13. Nov. Die Unterschriftensammlung für di« Rheini¬

sche Republik, die von dem Dorten-Konsortium veranstaltet wurde,
hat, wie verschieden« Morgenblätter befichten, ein« Gegenbewegung
auf den Plan gerufen. Im Kreise Wiesbaden wurden in kurzer
Zeit einige Hunderttausend Stimmen für die nachstehende Er¬
klärung aufgebracht: Wir sprechen uns gegen die Gründung einer
Rheinischen Republik aus. Wir verlangen unter allen Umständen

I Aufreckterbllltimci der Sperrfrist gemäß der Verfassung des neuenI Deutsche»-Reiches.
VusMiMdererWrssLgs.

Am 11. November fand im Reichswand-rungsamt e?"e
Beratung  mit Vertretern der Gewerkschaften, An -st-E -wverbänden und sonstioen Beru'sor-onisatî nen -
nuf dem G"biete der Aillklö-nna und Beratung der A- -
wunderer statt . Es wurde ferner die Frage erörtert r
welchem Maste die Berkehrsoraanisationen an der F' -
sorge für Auswanderer im In - und Auslande , sowie e r
der Vermittlung von Auslandsstellen stcb beteiligen st' -
nen. Die Besprechung erfordert Einverständnis über k r
Notwendigkeit und Bereitwilliakeit der Organisation
in Zusammenarbeit mit dem ^'eichswunderunasamt
dem Wahl ihrer Mitglieder , die durch die Iknaunst der
heimischen Arbwt - und Wirtschaftsverhältnisse zur A'"'-
nwud-rnng gezwungen werden sollten. mit -" wirken. M-
busis Auf'-eckterhaltuna der unmittelbaren Fühinn "nahwe
wurden weitere gemeinsame Befrn'«c«ti,ne»n in Aussicht ge¬
nommen.

dss dsutscheri Geldes durch das Ausland.
Die „Intern . Prest Union" sein Nachrichtenbüros ver»'breitet aus Amsterdam eine Meldung folgenden Inhall '' 1

Bekannte holländische Finanzblötter empfehlen ibren ^ -
fern, die in deutscher Mark spekulieren wollen, vorlä'. l
mit h-m -,,f u-p Ma-k — da leiterch» Fina »inän»»r an der B-ör'e üb-w-"-t sind, dost die Mark r 1
ri-,-- Ende diê s Iah - m z>> 5 Gents zu b"ben lein wird.
E"st dann fei Zeitpunkt ?um Ankauf oünstip. 7"
Diese Melduna ist ein untriiaficher Beweis dallir. dastd r
ganze Entwert"na des deutschen Geldes ein Manöver der

ist.
D'r Engländer kaufen sich deutsche Produkt.

SCB . Nach der „Cologne Post" befindet sich augenblA ß
ein englischer Großkaufmann in Köln, der den Auftrag hat. größt
Mengen von Stückwaren, Wand- und Taschenuhren, Musikinstru¬
menten und Modsartikiln jeder Art aufzukaufen. — Hoffentlich
werdm die Waren entsprechend berechnet.

Der frühere KriegsminMer v. Heeringen
über die deutschen Rüstungen.

* Berlin . 13. Nov . In der „Kreuzztg ." schreibt der
frühere Krieasminister Generaloberst v. Heeriimen üb r
die Heeresverstärk 'inaen vor dem Krieg . Er wehrt d r
Beschuldigungen ab . dast in der Zeit seiner Amtsvcrwc --
tung die Rüstung Deutschlands ungenügend gefordert wor¬
den sei.

Es soll Leine Ruhe geben.
Berlin, 13. Nov. Eine Vollversammlung der unabhängkiml

und kommunistischen Arbeiterräte und Betriebs?»nktionäre Grobs
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Verlins richtete radikalistische Kampfansage an die Gewerkschaften.
Berlin , 13 . Nov . In der preußischen Landesversammlung

drohte am Dienstag ein unabhängiger Abgeordneter damit , daß
ein neuer Streik im Rührcevier wegen der Einführung des Arbeitö-

? kommen werde . — Es handelt sich hier , wie der „Deut-

sch"? ^ v>m'.- ' .'" n - A ' itung * ' «US Essen geschrieben wird , um eine
leere Drohung , die durch keine Tatsache gercchtfertig ist . Die
Stimmung ist sowohl unter den Bergarbeitern , als auch unter den

Industriearbeitern durchaus ruhig.

Das Ergebnis der Ernte in Preußen.
» Berlin , 'll . Nov . Laut der „Statist . Korresp ." sind

in Preußen nach den Vorschußmmen der Saatenstands-
Lerichterstatter ausschließlich der abgetretenen Gebiete an
Brotgetreide einschließlich der zu Nährmitteln dienenden
Getreidearten , wie Gerste , Hafer , Buchweihen und Ge¬
menge etwa 10.54 Millionen To . geerntet worden , gegen
10,§7 Millionen To . im Jahre 1918. Bei den Hülsenfrüch¬
ten und den zugehörigen Gemengen übcrwiegen die dies¬
jährigen Erträge jedoch oft sehr die vorföhrigen . Für
Kartoffeln und die übrigen Hackfrüchte sind die Ziffern
dieses Sommers geringer als im Vorjahre . Sie betragen
16.4 gegen 18.7 Millionen To. _

Ans 6M «O LmL.
Calw , den 13 November 1918

Ein Notfahrplan vom 15. November ab.
Die Verkehrssperre wird am 15. November ihr Ende

erreichen. Dann soll ein Notfahrplan  in Kraft tre¬
ten . Daß der Personenverkehr nicht wieder im früheren
Umfang ausgenommen werden kann , wurde bereits mit¬
geteilt . Es sollen nur die dem Arbeiterverkehr dienenden
Züge , und die für das Verkehrs - und Wirtschaftsleben
wichtigen Verbindungen aufrechterhalten werden . Etwa
ein Viertel der Züge , dis vor Durchführung der Sperre
verkehrt haben , sollen in Wegfall kommen . Ein beschränk¬
ter Schnellzugsverkehr wird eingerichtet werden . Ein
neuer Nostahr - ?an wird zurzeit ausgearbeitet.

Weitere Erhöhung der Personenfahrpreiss.
Für 1. Januar 1920 ist eine weitere Erhöhung

aller Personenfahrpreise um 38 bis 58 ,Prozent der jet¬
zigen. gewiß nicht mehr niederen Fahrpreise zu erwarten.
Die Verhandlungen darüber zwischen der süddeutschen und
der preußischen Eisenbahnoerwaltung werden in den näch¬
sten Tagen ausgenommen.

Konzert.
Unsere einheimische , geschätzte Konzertsängerin Frau Elisabeth

Pieper  wird , wie schon bekannt , morgen abend 8 Uhr im „Vad.
Hof " ein Konzert unter Mitwirkung der Herren Morl ang
(Violine ) und Herin . Keller (Klavier ) , beide aus Stutgart , ver¬
anstalten . Das vornehm gehaltene Programm umfaßt Kompositionen
von Mozart , Haydn , Schubert , Schumann , Brahms , sowie
Mendrlfohn und Grieg und verspricht den Zuhörern einen genuß¬
reichen Abend . Die gereiste Kunst der Sängerin haben wir schon
verschiedentlich zu genießen Gelegenheit gehabt um das zu erwar¬
tende Programm künstlerisch bewerten können . Herr Keller,  der
Organist an der Markuskirche in Stuttgart , ist ja hier ein bekannter
und ebenso geschätzter Gast ; auf seine Fähigkeiten brauchen wir
bei den hiesigen Musikfreunden also nicht besonders Hinweisen . Ueber
den Stuttgater Violinisten Morlang  schreibt das " Stuttg . Neue
Tagblatt " , er komme als Berufener für die weitere Pflege des
Kammerstils im Stuttgarter Musikleben in Betracht . Sein Spiel
lei von technischer Vollendung und feinem Empfinden.

Wucher.
Bei den Bemühungen , den Höchstpreisen Geltung zu verschaffen,

stoßen die Behörden vielfach auf die Entschuldigung : Die Käufer
zahlen ja die höheren Preise gern , warum soll ich mich weigern , sie
anzunehmen ? Diese Auffassung mag gelten , wo die Gesetze des
freien Markt -s unter Ausgleich von Angebot und Nachstage wirken.
Sie ist falsch und unmoralisch , wenn Lebensmittel und andere

Bedarfsgegenstände in so geringer Menge vorhanden sind , daß sie
kaum zur gleichmäßigen Deckung des notwendigen Mindestbedarfs
ausre '.chen. Die Preisüberbictungcn sind hier Ausfluß der Angst,
das Notwendige sonst nicht zu bekommen oder der Sucht , sich mehr
zu beschaffen , als nach der zur Verteilung stehenden Menge auf
jeden einzelnen kommt Die Wirkung ist . daß die Wohlhabenden
oder die zu höherem und leichten Verdienst Gekommenen ein gutes
Leben führen können und die anderen am Nötigsten Mangel leiden
oder die Unbemittelten ihr letztes hergeben muffen , um nur essen
zu können , also in Not und Armut kommen . Das Annehmen der

Preisüberbietung ist demnach nichts anderes als eine Ausbeutung
der Notlage des Volkes , also Wucher.

Mdiische Leitnrinitlel-Msmge Calw.
' ' ' Auf Kranken -Lebensmittelmarke Nr . 37

Hann bei Ha yd , Häußler , Hammer . Mar¬
quardt , Sachs , Nitter -Drogerei , Wurster ge¬
kauft werden : I Pack Keks zu 39 Psg . ,
1 Pack Zwieback zu 44 Psg . , 258 Gramm
Grünkernmehl zu SS Psg -, 258 Gramm
Reis zu 1 . — Mk ., 188 Gramm Tee zu
2 .4V Mark.

Am Samstag vorin . von 8 —10 Abgabe von Zwiebeln
auf dem Rathaus Zimmer 8 Preis SO Psg das Pfund . Klein-
S« d ist niitzubringcn.

Stockholz
KM» i» jeder HoiWt WWMeise

und erbitten Angebote franko Waggon Abgangsstation

MM- lt. DratzllverkeG. m. b.H. ZuffenhiMsen-Stuttgar

Verspätete Hilfe.
Vom Württ . Landesbauernrat wird uns mitgeteilt,

daß die Oberämter beauftragt wurden , sestzustellen , auf
welchen landwirtschaftlichen Betrieben die Kartoffelernte
noch nicht beendet ist. und ob auf den dortigen Gütern
Arbeitermangel herrscht . Ist dies der Fall , wären sofort
Arbeitskräfte bei den nächsten Bezirks - oder örtlichen Ar¬
beitsämtern anzusordern . Auch bat das Ministerium des
Kirchen - und Schulwesens auf Antrag des Ernährungs-
Ministeriums die Vezirksschulämter angewiesen , soweit mit
Rücksicht auf die Kartoffelernte ein Bedürfnis besteht,
Urlaub oder außerordentliche Ferien zu gewähren . —
sWis viel Tausende von Zentnern Kartoffeln , Obst , Rüben
und Kohlraben hätten in Deutschland gerettet werden
können , wenn man vor vier Wochen den Landwirten für
Arbeitskräfte gesorgt hätte , anstatt Arbeitslosenunterstüt¬
zung zu zahlen .)

Die Sparprämien -Anleihe.
Dadurch , daß bei der Zeichnung der Sparprämien -Auleihe die

Hälfte des Betrages in Kriegsan ' eihe . die augenblicklich ungefähr
80 vom Hundert notiert , zum vollen Wert , also zu Hundert ange¬
nommen ,v rd , erwerben d e zukünftigen Besitzer dieser Sparprämien-
Anlcihe sie nicht zum Partpreise , sondern zu ungefähr 90 Mark , d.
h . sie zahlen 500 Mark bar und 500 Mark Kriegsanleihe zu 80 Merk
— 400 Mark , zusammen also unge ' ähr 900 Mark . Bei der Tilgung
erhalten sie st doch für jedes Stück 1000 Mark plus 50 Mark ein¬
fache Zinsen für jedes verflossene Jahr . Neben diesem Vorteil
kommt noch die automatisch einsetzcnde Kurssteigerung , so daß es
sich um eine äußerst günstige Kap talsanlage handelt.

Pferds -Vieh - und SchrvernemarkL in Ealnr.
Der gestrige Pferdemarkt  war von 43 Pferden

befahren , wovon 10 Stück verkauft wurden . Die Preise
gingen von 2-00 -K bis 6400 -Ns auch wurde zum Teil
gehandelt . — Der Viehmarkt  war mit 45 Stück Rind¬
vieh befahren , worunter 21 Kühe , 2 Ochsen und 22 Stück
Jungvieh . Die Preise richteten sich stets nach den gesetz¬
lichen Höchstpreisen, mit dem entsprechenden Zuschlag . —
Auf dem Schweinemarkt  waren zu"esiibrt : 142
Stück Milchschweine , die pro Paar 160 bis 400 ost kosteten
und 25 Läufer , von denen das Stück 260 bis 540 -K
kostete.
Verlängerung des Lohntarifs

in der Landwirtschaft.
Wie der Württ . Landesbauernrat mitteilt , sind die

Lohntarife für die Landwirtschast auf 1 N -w '- b-? von
keiner Seite gekündigt worden . Es gelten somit für das
Jabr 1920 dieselben Löhne,  die vom 1. August ab
dieses Jahres in Kraft getreten sind.

Neckarsulm im Kriegszustand.
Unter diesem Stichwort wendet sich im „Neckarecho " vom 8.

November das Kartell der Vereinigten Gewerkschaften Ncckarsulm
und der Arbeiterausschuß der Fahrzeugwcrke Neckarsulm gegen die
für die Nacht vom 8. auf 7 . ds Mts . angeordueie Einberufung
der dortigen Einwohnerwehr . Wie der „Staatsanzeigcr " erfährt,
war diese Einberufung durchaus begründet , die beteiligten Be¬
hörden hätten sich sogar je nach dem Gang der Ereignisse dem
Vorwurf mangelnder Vorsicht ausgesetzt , wenn sie von der Einbe¬
rufung der Neckarsulmer Einwohnerwehr abgesehen hätten . Es
mußte nämlich in Neckarsulm auf Grund von Mitteilungen , denen
die Glaubwürdigkeit nicht von vornherein abgesprochen werden
konnte , damit gerechnet werden , daß für die Nacht vom 6 . auf 7.
November auch dort wie an andern Orten , ein gewaltsames Vor¬
gehen von kommunistischer Seite geplant sei . Die V rbeugungs-
maßnahmen der Regierung haben mutmaßlich auch dazu beige¬
tragen , daß dieses Vorgehen unterblieb . Der Vorwurf eines
„provokatorischen Vorgehens " muß mit Entschiedenheit zurückge¬
wiesen werden . Die Regierung kann nur den Rat erteilen , daß
die Bevölkerung von Neckarsnlm , soweit sie sich durch die Ein¬
berufung der Einwohnerwehr beschwert fühlen sollte , diejenigen
Kreise der dortigen Einwohnerschaft zur Verantwortung zieht , die

durch mehr oder minder versteckte Vorbereitungen für die lehtvcr-
gangenen Tage , namentlich für den 7 . November , den Anlaß zu
der gerügten Sicherheitsmaßnahme gegeben haben . Hinterher ist
es natürlich für die kommunistischen Drahtzieher leicht , sich als un¬
schuldsvolle Lämmer hinzustellen . Es darf als sicher angenommen
werden , daß , wenn nur gewisse Voraussetzungen eingetretcn
wären , die Kommunisten sich nicht auf den Kampf mit Worten
beschränkt hätten . Die Regierung , die von den weitergchendcn
Plänen hinreichende Kenntnis hatte , hätte unter dielen Umständen

unverantwortlich gehandelt , wenn sie von einer Einrichtung , zu
deren Verwendung sie vom Londlag ausdrücklich autorisiert worden
ist, nicht vorbeugender Weise Gebrauch gemacht hätte.

Stadtschuttheißenamt Calw.
Die beantragten

Mahl- und Oelschlagscheme
Können am Samstag , den 15 Novembee vormittags abgehoil werden.

Wir find Käufer von

(Reisprügel
und Wellen)

zum Selbstverbrauch
für Kesselfeuerung und erbitten äußerste Angebote mit genauer Be¬

zeichnung der angebotcncn Hölzer , äußersten Preisen und Lieferzeit.

CisenmöbeWrik Zuffenhausen-Stuttgart. LSmMeLEie..
G . m. b . H.

Der Radikalismus in Stuttgart.
(SCV .) Stuttgart , 11 Nov . Die Vereinigten Gewerk¬

schaften hatten für Montag abend eine Versammlung
einberufen , die den Kampf gegen das Wucher - und
Schiebertum  und die Maßnahmen zur Linderung der
.Kohlennot  zur Besprechung stellte . Der Referent für
den ersten Teil war der mehrheitssozialistische Abg . Pflü¬
ger . Bei seinen Ausführungen zeigte sich bald , daß dis
Unabhängigen  im Uebergewicht waren . Der Redner
wurde nicht nur durch Zwischenrufe aller Art gestört , son¬
dern teilweise durch großen Lärm unterbrochen . Ueber die
Kohlenfrage berichtete der Abg . Mattutat . Die Aussprach«
gestaltete sich stürmisch. Von den Unabbängigen sprachen
Schneck. Engelhardt und der neue Parteisekretär Nemmele.
Dis Mehrheitssc -zialisten Vorhölzer und Hutzseld kamen
kaum zu Wort , da der Tumult so groß wurde , daß schließ¬
lich dis Mehrheitssozialisten den Platz räumten und die
Unabhängicv -n und Kommunisten die Leitung der Ver¬
sammlung an sich rissen und eine Entschließung einbrach¬
ten . in der sie die R 8 tediktatur »erlangen , die dann
auch einstimmig anaenommen wurde.

Dom Landtag.
(SLB .) Stuttgart , 12. Nov . Wie schon berichtet , tritt

der Landtag am kommenden Dienstag den 18. November
wieder zusammen . Es sollen jedoch nur weniae Sitzunaen
stattftnden zur Erledigung des Grunderwsrbsfteueraesetzes,
des Torfoesetzss und der Vorlage über die Beschaffunas»
zulage . Der Finanzausschuß wird im ViUcklich an die nur
einiae Tage dauernden Sitzungen den Nachtragsetat . der
dis Errichtung verschiedener neuer Stellen versieht , be¬
raten . Im Dezember soll dann nochmals eine kurze Ple¬
nartagung stnttfinden . in der dünn diese Nachtragsforde¬
rungen zum Stag ^ bg' "' bglt ver -' hckck-i^ pf werden dürsten.

Ein Ame-rkalrrftschiff.
sSLB .) Friedrichshofen . 12. Nov . Einer Blättermel¬

dung zus-stae . fall der Lmtschifsbou Zeppelin d»n Auftrag
zur Lieferung eines Riesenlustschiffes nach Amerika er¬
bosten Laben das die doppelte Größe eines Kriegslust-
lchiffs arstmeist . Bieber wurde wiederholt berücktet , daß
der Luftschiff-str- ein solches Riesenflugzeug für eigne Rech¬
nung baue , und daß es mcnststens eins deutsche Gesellschaft
sein werde , die den Lustschifsdienst zwischen Europa und
Amerika mit Zeppelinschiffen unternimmt.

- Nst -ubera . 13. Non . Ans der Krieasoefanoenlch -rst
sind zurückoekebrü: Johann Ganzhorn,  vom Okt . 1918
bis Seyt . 1919 in amerik . Gefangenschaft in Frankreich;
Job . Pfrommer,  von Juli 1916 bis Okt . 1919 in engl.
Gefangenschaft .- Joh . Schroth.  vom Nov . 1918 bis März
1919 in französ . Kriegsgefangenschaft.

* Bltbengstett . 13. Nov . Aus der Kriegs "efangen-
schaft sind beiwaekeh.rt : Otto Rüffele,  vom Juli 1916
bis Ost . 1919 in en -st. Getanoenschast : Karl Betfch,
vom Nov . 1918 bis Anril 1919 interniert ; Adolf Beu¬
er le.  vom Aug 1918 bis Okt . 1919 in engl . Gefangen¬
schaft sind beimgekebrt : Otto Rüffle,  vom Juli 19l6
in eiwl . Gefangen °°cbast: Karl Frohnmeyer,  vom
August 1918 bis Okt . 1919 in engl . Gefaiwenscs-aft in
Frankreich ; Karl Ko pp , vom Nov . 1918 bis Vuoust 1919
interniert ; Jakob Kovp,  vom Nov . 1918 big Unr-st 1" 19
interniert : Otto Weik,  von Sept . 1918 bis Okt . 1919
in engl . Gefangenschaft.

(STB ) kllm . 12. Nov . Seit längerer Zeit sind hier
Gerüchte über Unregelmäßigkeiten in der Zuckerverteilung
im Umlauf und tatsächlich ist vom Kommunalvcrband
die letzte Zuck̂ rmarke auf 300 Gramm fest"esetzt worden.
ZufoGe einer Interpellation befaßte sich derGemeinde-
rat  nun mit der Sache . Dabei wurde als Tatsache fest¬
gestellt . daß eine größere Menge  Zucker — es wird
von 60 000 Kg . gesprochen — abgängig und eine Unter-
Gchu.na über den Berbleib dieses Zuckers im Ganoe ist.
Bei der Bespreckuna kam auch zum Ausdruck , daß am
Verschwinden des Zuckers Kommunolve '-band und Groß¬
handel schuld seien, der Kommunalverband , weil er cs
versäumt hat . sich vom Großhandel , der mit der Unter-
ousteiluna des Zuckers betraut war . die entsprechenden
Zuckermarken ausfolgen zu lassen : der Großhandel , dem
vachoesaat wird , daß er Zucker hintenherum zu hoben
Preist i verkauft hat Was an diestn Behauptungen Wah¬
res ist. wird die Untersuchung ergeben.

(SEB .l Steiahsim am Alkuck . 12 . Nov . Hier ist d -'e Ge-
mcindeumlage von 20 " » im Jahr 191 s auf 8 ° '» gesunken , was vm
den Ertrügn ssen aus Wald und Schafweide herrührt . Es st mit
einer weiteren Ermäßigung in den nächsten Jahren zu rechnen.

Druck und Verlag der A . Ölschläger 'schen Buchdruckerei , Calw.
Für die Schriftl . verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
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Ist ä !e änreixe In der 7sxesreit -cnx , sie
raubt nlemvnä seine 7eit , nimmt keine
tieäolä In Xnsprucb , setrt niemanä In
Veriexenbeit , aus Oel » i '- eit ein Opler
ru brinxen o4er aus ürobncit einer ^ uk-
äringlicbkeit ein Lncke ru bereiten . - --- --



Baäischer Hof O Calw.
> '

Freitag , 14. November , abenäs 8 Uhr

Konzert
veranstaltet von

§rau Elisabeth Pieper
-unter Mitwirkung von Herrn Morlang , Stuttgart
(Violine ), Herrn Herrn . tieller , Stuttgart (Klavier ).

Sur Aufführung gelangen Werke von w . N. Mo¬
zart , Jos. Haycln , § el. Menäelssohn , Fr. Schubert,
Kob. Schumann , 5oh . Brahms unä Ccl. Srieg.

kintrittskarten zu 2S0 , 2.— unä 1.50 Mark sinä zu haben
bei § r. Händler,  Luchhanälung , an äer Drücke unä

abenäs an äer Nasse. — Laal ist geheizt.

Sie MszchliiW der Wn Lshsperisde
findet Freitag . 14 . ds . abends 6 — 5 '/« Uhk statt

Bereinigte SeLWMe « EM A.-E.

»SO

Am Sametsß den 15. November , nachmittag » 2 Uhr,
bringe ich an Ort und Stelle

sr » West«««d Bsiitarda« der Nei»ri«»e
auf 5 Jahre zur Neuverpachtung.

Die Pachthedingungen können jederzeit bei mir ein-
gcsehen werden . Franz Schönten , Uhlandstratze.

Zu kaufen gesucht 106 - 169 Zentner

WrsZen Ber AMses.
Angebote unter L. M . L. an die Geschäftsstelle dies. Blatt , erbeten.

H >V6 ! 88.

v'
tiebektet btk. xe-
dunäen däk. 1.40, eriiSitl.
in äen kiesigen öucti-

ksnälungen.

Eine nur kurze Zeit im
Gebrauch befindliche

nach links gewundene

Gesucht wird ein tüchtigesfleiß.,

Mädchen,
welches schon gedient hat.

Zu erfragen In der Geschäfts-
stelle des Blattes.

Mdcheil gesucht.
Ich suche auf sofort oder später

ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt bet gutem
Lohn.

Frau Fabrikant Rob . Huber,
Pforzheim , Luisenstraße 55.

Mädchen - Gesuch.

Treppe
mit 16 eichenen Tritten

verkauft.
Wer , sagt die Geschäftsst. d. Bl.

Tüchtiges solides

Zimmermädchen
gesetzten Alters , das auch nähen
und bügeln kann , in ein Ein-
samilienhaus , bet hohem Lohn
gesucht.

Frau Fabrikbesitzer Feßler,
Pforzheim , Lindenslraßc 36.

l z» verkaufen . Wer sagt di«
eschästsstclle dieses Blattes

Eine
Nutz- u. Fahr-

Kuh,
32 Wochen trächtig setzt dem Ver¬
kauf aus
Adam Rexer , Maisenbach.

Althengstett.
Ein 10 Man . alt.

Nind
letzt dem Verkauf aus

Christian Herzog jun.

Pension
über die Wintermonate

sucht
älterer Herr , aus Lothr . ausgew.
Kausmann , In bürgerl . Hause.

Schrift !. Arbeiten oder Buch,
führung würde ohne Entgelt » be¬
sorgt werden.

Gesl. Anerbieten unter SSV an
dir Geschäftsstelle des Bl . erbet.

Will verleiben an
sickere Keule

monati. stückrakluax.

Er. MesslWUlav,
für Gas , bereits neu, sowie

iP««kLei>ertza»sich»he
Größe 43, preiswert zu verkaufen

Lederstraße 188.

Bekanntmachung.
Wegen Stockung der Kohlenzufuhr sehen wir

uns gezwungen

die Stromlieferung
ab Donnerstag den 13 . ds . Mts.

bis zum Eintreffen
weiterer Kohlensendungen

einzustellen,
wovon wir unsere Abnehmer in Kenntnis setzen.

Station Teinach , den 12 . November 1919,

Gemeindeverband Elektrizitätswerk
Teinach Station (G . E . T .)

Samstag » den 15. November ISIS,
abends 8 Ahr findet in der Brauerei Dreiß eine

unä ÄsLervvrr
N 34 -O NMiOrd .sri

rrnumtrrirrrr111uri ririiir i im: , u r, in , n,rn r»i?n i r,:n .k

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be-
Kannte zu unserer am Samstag , den 18. November
ISIS stattsindenden

in den Gasthof zum „Rötzle * in Hirsau freundlichst
«inzuladcn.

Adolf Höslin.
Sohn des Jakob Höslin . Hirsau,

Klara Höslin , geb. Müller,
Pforzheim

Kirchgang 1 Uhr.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgcgennehmen zu wollen.

ii 1111m 111-, i ii i rri , i imimi iiiiiü 11111r, i , 11iiii i laiii i ui 11in

KntzsrsrZevtliche
MOeher-BerssimliW

mit sehr lvichtizer Tagesordnung
statt . Erscheinen der Borstandschast und aller Mitglieder unbedingt
notwendig.

Kameraden , die aus der Kriegsgefangenschaft zurückgrkchrt sind,
werden dazu freundlichst eingeladen.

Kein Kriegsbeschädigter, kein Kriegsteilnehmer und keine Krlcgs-
hi.iierbblb . iicn, die dem Rcichsdund noch nicht angehören , versäum«
diese wichtige Versammlung.

KNestsSeschMgien, eWrlrge«
Â xgEnetzmer«.Hinlerbliebenen

M . Bernhardt , Vorsitzender.

Zeulsch. HstzMeiler-DerSMZ
Sonntag Nachmittag S Uhr . findet im Lokal (Wirtschaft von

Frau Metzger) eine außerordentlich«

Mitglieder -Bersammlung
statt . Tagesordnung:
Stellungnahme zu Ken von der Städtekonferenz

gefaßten Beschlüssen.
Die Wichtigkeit erfordert vollzähliges Erscheinen. Die Ortsverwaltnng.

Geschäfts - Verlegung.
Einer wetten Kundschaft von Ealw und Umgegend

mache ich die erg. Mitteilung , paß Ich meine Werkstattin das

EchSMrWe HW,RoMWffe US
verlegt  Hab«

und bitte , das mir seither geschenkte Zutrauen auch wrs-
trrhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Sedelmaier , Echluidelmeisicr.

Kinder-
Madchen

zu 2 Kindern im Atter von 1
und 4 Jahren gesucht.
3 . Sommer . Hoiel Kurpark,

Liebenzell.

gibt ab Ritter -Drogerie Calw.

Einen neuen

ür großen Mann , hat zu verbau-
en. Wer sagt d Grschüjlsst. d. Bl.

Heirats - Gesuch.

Solider Arbeiter evang., Mitte
ter 40er Jahre wünscht mit an¬
ständigem

Mädchen
gesetzten Alters bekannt zu wer¬
den, zwecks baldiger Heirat.
Einheirat in Landwirtschaft bevor¬
zugt. Kricgswilwe mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Bild mit . I . B . 1VV an die Ge-
schästsstclle des Blattes

Verichwicgenheit zugesichert.

8VOM,
fast neu. Größe 88 150, hat zu
verkaufen

3 . Sommer » Kurpark,
Ltebenzell.

Zwerenberg.

80 Zentner

Ml - Me»
hat zu verkaufen

Schultheiß Wolf.

Empfehle
Brockmann 's

Flitter kalk
Marke 8,

sür Vieh und Schweine d. Beste.
Friedr . Dolz , Handlung.

Oberreichenbach.

2 Stück 78 120 cm und 1 Stück
78 140 cm sind zu verkaufen.
Wo , sagt die Geschäftsstelle d BI.

Neue

FahrMlle
sür den Bezirk Ealn»

das Stück 2V Pfg . sind In der
Geschäftsstelle des Blatt , zu haben.

Dad Liebsnzell.

BuMdmI
BuHlmiLerei ml>
EiMhWM-

E-Wst
empfiehlt sich in allen ein¬

schlägigen Arb . iten.
Kaufe  auch ältere

Mldergläser.
Karl Fuchs.

- -- -n

Avenarius-
Carbolineum

empfiehlt
Carl Seroa . Fernspi . 120.

Echte Remy-Retsstrstzleu-
Stärke

empfiehlt
R . Hauber.

Euch« einen gebrauchten

Kinderwagen
Mit oder ohne Giinimibercisung.

Wer sagt die Geschäftsstelle des
Blattes.

5 —S m langer , 5 cm brcilee
Leder¬

treibriemen
(gebraucht) wird zu kaufen gelacht

Bon wem, sagt die Geschält»'
stelle des Blattes.

Birnen
zum Einschlagen

Kaufen
Gebr . Emendörser . z. Ochsen,

Liebenzell.

Vre WHz
jeder Art und Menge kauft

zu höchsten Preisen
K . Schneider . Bietigheim

Wiirllbg.

§L-än8ige§ Inserieren bring? Erfolg!

Ui - ». VmcdimM
«lnxete. venoreenrcknttm. d. N.

WM ÜK EM WMM

_ csiw
Mkk!i!iiisV.IlliikM. keciuiiiliLsn

vüil kliecll-iiüilteli.
s ÜWlltzme VW üs'MMW

kUiLLLj gegen KWülgullg.

üs-v. verülluk von MüinMen.
I unter ZewiLsenkatterkaclimünniscker Leratun§.

I s °/o Ke 1 ed 82 i» leu » e steL von-Lti- ^
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